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RES

KI könnte die Routinearbeit hinter großen Ideen
übernehmen
Nicht die Ideen, sondern ihre Umsetzung prägt den nächsten Wirtschaftsschub. OpenAI argumentiert, dass
fortschrittliche KI genau dort ansetzen könnte.

MARKT

US-Supermarktkette Albertsons
setzt auf ChatGPT im Alltag
Albertsons nutzt ChatGPT Enterprise und die
OpenAI-Schnittstelle, damit Teams schneller
arbeiten und Millionen Kunden einfacher einkaufen.
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FORSCHUNG

OpenAI-Essay: Warum KI vor allem die Fleissarbeit
hinter grossen Ideen veraendern koennte
Ein Beitrag im OpenAI-Blog argumentiert, dass die eigentliche Wirkung fortgeschrittener KI nicht in
der Genie-Idee liegt, sondern in der muehsamen Ausfuehrung dahinter.

E s ist eine ungewohnte These fuer ein KI-La‐
bor:  Nicht  der  naechste geniale  Einfall,  nicht  der
Durchbruch im Labor sei das, was Kuenstliche Intel‐
ligenz wirklich veraendern werde - sondern die zae‐
he,  oft  unsichtbare  Fleissarbeit,  die  hinter  jedem
Durchbruch steckt. Genau das legt ein neuer Bei‐
trag  im  OpenAI-Blog  mit  dem  Titel  'The  eternal
complement'  nahe.  Die  Pointe:  Nicht  die  Idee ist
knapp,  sondern  die  Umsetzung.  Und  genau  dort
koennte fortgeschrittene KI am meisten bewegen.

Der  Text  wurde  laut  Materiallage  am 1.  Oktober
2026 im OpenAI-Blog veroeffentlicht. Er argumen‐
tiert,  dass  fortgeschrittene  KI  vor  allem fuer  die
'routine work behind breakthrough ideas' relevant
werden koennte - also fuer die Routinearbeit,  die
hinter bahnbrechenden Ideen steht.  Daraus leitet
der Beitrag zwei groessere Fragen ab: wie Ausfueh‐
rung die naechste Wirtschaftsphase pragen koenn‐
te und wie sie das Tempo des Fortschritts beein‐
flusst.  Konkrete  Zahlen,  Studien  oder  Produktan‐
kuendigungen  nennt  die  vorliegende  Zusammen‐
fassung nicht.

Die  Perspektive  ist  deshalb  bemerkenswert,  weil
die  oeffentliche  Debatte  ueber  KI  meist  von  den
spektakulaeren Momenten lebt -  neuen Modellen,
verblueffenden Demos, Rekordbenchmarks. Der Es‐
say dreht den Blick um: Ein Forscher hat eine Hy‐
pothese, aber jemand muss die Daten aufbereiten,
die Experimente wiederholen,  Berichte schreiben,
Code pflegen, Protokolle anfertigen. In fast jedem
Beruf  gibt  es  diesen Anteil  an  Arbeit,  der  weder
glamourous noch optional ist. Wenn KI genau die‐
sen  Teil  schneller,  billiger  und  zuverlaessiger

macht, dann verschiebt sich nicht nur die Produkti‐
vitaet  einzelner  Teams  -  dann  verschiebt  sich
moeglicherweise auch, wie viele Ideen ueberhaupt
bis  zur  Umsetzung  kommen.  Fuer  Unternehmen
heisst  das:  Der  Engpass ist  seltener  die  Kreativi‐
taet,  haeufiger die Kapazitaet,  Dinge wirklich fer‐
tigzustellen. Und genau dort setzt die These an.

Offen bleibt vieles. Der Beitrag ist, soweit aus dem
Material erkennbar, ein Essay - keine Studie, keine
Produktvorstellung, keine messbare Prognose. Wie
'Routinearbeit'  konkret  abgegrenzt  wird,  welche
Berufe zuerst betroffen waeren und wie schnell die‐
ser  Effekt  eintreten  koennte,  ist  im vorliegenden
Material nicht belegt. Auch bleibt unklar, ob OpenAI
mit dem Text eine strategische Botschaft an Kun‐
den sendet  -  etwa in  Richtung Unternehmensan‐
wendungen, die genau diese Ausfuehrungsschicht
adressieren - oder ob es sich um eine eher philoso‐
phische Standortbestimmung handelt. Kritisch an‐
zumerken ist, dass ein KI-Labor naturgemaess ein
Interesse daran hat, den Nutzen seiner Technologie
breit und unvermeidlich erscheinen zu lassen. Die
These, Ausfuehrung sei  der eigentliche Hebel,  ist
plausibel - aber sie ist eben auch bequem fuer den‐
jenigen, der die passenden Werkzeuge verkauft.

Wer die Debatte weiterverfolgen will, sollte in den
naechsten Wochen darauf achten, ob OpenAI oder
andere Anbieter konkrete Produkte oder Fallstudien
nachschieben, die diese These unterfuettern - etwa
Werkzeuge fuer Forschungsassistenz, Dokumenta‐
tion oder Projektabwicklung. Erst dann laesst sich
einschaetzen,  ob  'The  eternal  complement'  ein
Essay bleibt oder zum Fahrplan wird.
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KURZNEWS

MARKT

Meta spart
Milliarden Steuern
über KI-
Rechenzentren
Meta nutzt KI-
Datenzentren, um
Milliarden an US-
Bundessteuern zu
vermeiden. Das Modell
basiert auf steuerlichen
Abschreibungsregeln für
Infrastrukturinvestitionen.
Wie hoch die genaue
Summe ist, geht aus dem
Titel nicht hervor.

REG

FTC untersucht
OpenAI, Anthropic
und andere KI-
Firmen
Die US-Handelsbehörde
FTC ermittelt gegen
OpenAI, Anthropic und
weitere KI-Unternehmen
wegen Produktrisiken.
Details zu den konkreten
Vorwürfen sind im Material
nicht genannt. Die
Untersuchung zeigt
wachsenden
Regulierungsdruck auf die
Branche.

MARKT

Barclays setzt
Claudes KI ein, um
Abläufe zu
verbessern
Die Bank Barclays skaliert
Anthropics KI-Modell
Claude für interne
Prozesse und den
Kundendienst. Ziel ist eine
bessere Betriebseffizienz
und Kundenerfahrung.
Weitere Details zum
Umfang nennt das Material
nicht.

REG

KI-Staatsfonds als
Techno-
Imperialismus
kritisiert
Ein Kommentar bezeichnet
einen staatlichen KI-
Sovereign-Wealth-Fund
nicht als progressiv,
sondern als Techno-
Imperialismus. Die
Argumentation stellt das
Konzept grundsätzlich in
Frage. Inhaltliche Details
zur Kritik gehen über den
Titel hinaus nicht hervor.

OS

OLMo-core 3: Offene
Trainingsinfrastruktur
für große MoE-
Modelle
Das Allen Institute stellt
OLMo-core 3 vor – eine
offene, skalierbare
Trainingsinfrastruktur für
große Mixture-of-Experts-
Modelle. Das Projekt
richtet sich an Forscher,
die KI-Training transparent
und reproduzierbar
gestalten wollen. Weitere
technische Details sind im
Material nicht spezifiziert.

MARKT

NVIDIA: KI-Fabriken
kosten pro Megawatt
rund 60 Mio. Dollar
NVIDIA erklärt, wie
Betreiber von KI-
Rechenzentren ihren ROI
kalkulieren. Ein Megawatt
KI-Fabrik kostet rund 60
Millionen Dollar –
Investitionen entstehen im
Megawatt- bis Gigawatt-
Maßstab. Drei Faktoren
bestimmen die Rendite:
Einnahmekapazität,
Langlebigkeit und
Flexibilität.

SAFE

Neue Forschung:
Identitätsmanagement
für autonome KI-
Agenten
Ein Forschungspapier von
2025 befasst sich mit
Identity Management für
agentische KI-Systeme.
Autonome KI-Agenten
handeln eigenständig –
wer dabei welche Identität
trägt, wird rechtlich und
technisch relevant. Details
zu Lösungsansätzen gehen
aus dem Titel nicht hervor.

PROD

GeForce NOW: 25
neue Spiele im
Oktober, darunter
The Witcher 3
Nvidia fügt GeForce NOW
im Oktober 25 neue Spiele
hinzu. Darunter sind sechs
Titel, die sofort verfügbar
sind, sowie The Witcher 3:
Wild Hunt – Remastered.
Performance- und
Ultimate-Mitglieder
erhalten zudem eine
CONTROL Resonant-
Belohnung.
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TOOLS & HANDS- ON

PROD

DeepSeek V4.1 Flash: Bilder verstehen und Text
erzeugen in einem Modell

Das neue Modell von DeepSeek verarbeitet Bilder und Text
gemeinsam und gibt Textantworten aus. Mit fast 750.000
Downloads zeigt sich hohes Interesse in der Community.

PROD

Qwen Image 2.1: Alibabas neues Modell erzeugt und
bearbeitet Bilder

Qwen Image 2.1 kann Bilder aus Texteingaben erstellen und
bestehende Bilder verändern. Knapp 77.000 Downloads deuten
auf schnelle Verbreitung hin.

PROD

Google kündigt Gemini 4 Argon an – sicherer, aber
noch nicht für alle

Gemini 4 Argon soll leistungsfähiger und sicherer werden. Bis
Endnutzer Zugang erhalten, dauert es laut Golem noch.

PROD

KI-Agenten im Mittelstand: Accio zeigt, wie B2B-
Routinen automatisierbar sind

Alibabas Plattform Accio übernimmt für kleine Betriebe
Recherche, Datenabgleich und Dokumentenprüfung. Viele
mittelständische Firmen prüfen solche Lösungen laut t3n noch
zögerlich.

PROD

ChatGPT probiert Kleidung virtuell an dir an

OpenAI bringt eine Funktion, mit der du Fotos von dir hochlädst
und siehst, wie Kleidungsstücke an dir aussähen. Gefundene
Produkte lassen sich in einer Favoritenliste speichern.

PROD

Googles Guided Vision liest dir per Kamera
Kleingedrucktes vor

Guided Vision startet heute in Gemini Live auf kompatiblen
Android-Geräten. Du richtest die Kamera auf Text oder Objekte
und bekommst eine Audiobeschreibung in Echtzeit.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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